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A« tlitn jteil.
An die Herren Bürgermeister be« Kreise».
Am 2. Sepltmder 1918 ftnb.t im demfchen

Strich, eine ViehMlung stail. Sie erstreckt sich
auf Pferde, Rindvieh, Schaft, Schweine, Zieg.n,
staninchen und Federvieh.

Durch örlijchr Betannimachun̂en sind die OriS-
einwohner rechtzeitig von der am 3. September
1918 siattfindenden Viehzählung und der Art ihrer
Ausführunĝ vergl. Anweisung für die Zähler,
B. Ziffer 3, Abs. 1 und Ziffer S bi» 7) zu
iiiiterrichten; dabei ist auf 8 4 der Beiordnung
de» BundeSrats vom 30. Januar 1917:

„Wer vorsätzlich eine Anzeige, zu der er
auf Grund dieser Verordnung oder der nach
8 3 etlaffenen Bestimmungen ausgefordirt
wird, nicht erstallet oder wissentlich un¬
richtige oder unvollständige Angaben macht,
wird mit Gefängnis dis zu sechs Monaten
oder mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark
bestraft; auch kann Vieh, dessen Vorhände«'
sein verschwiegen worden ist, im Urteil . für
dem Staat verfallen" erklärt werden"

hinzuweiftn. Auch ist besonders heivorzuhebrn, daß
die Ergebnisse der Viehzählungen nur zu amilichen
statistischen Arbeiten, dagegen nicht zu Sieuerzwecken
benutzt werde« dürfen.

Lima auf deu 3. September 1918 fallende
lkeranftaltungen, welche die ordnungmäßige Durch-
iährung der Zählung gefährden können, habe« zu
unterbleiben.

Die erforderlichen Zählpapiere, nämlich:
1. die Zählbezirkslisten für die Zähler (6) in

zweifacher und
2. die GemeindeUste(E) in zweifacher Aus

ftrtigung
finb den Herren Bürgermeistern bereits übersandt
worden.

Ich ersuche, sofort sestzustellen, ob die Anzahl
»er Formulare aurreicht. Etwaiger Mehrbedarf
mfitbe mir schleunigst anzuzeigen sein.

Die Einteilung der Gemeinden in Ziihlbezirke
»nd die Annahme der Zähler oder Zählerinnen
»uß umgehend erfolgen. Der Umfang der Zähl«
bezirke ist so zu bemessen, das; der Zähler oder die
Zähierin auch imstande ist, die Zählgeschäfte in
der in der Anweisung für die Zähier B. Abs. 14.
»orgesehenen Frist zu erledigen. Auf der ersten
Teiled>r Zähibezirksliste ist von der G>mrind-l>e-
bird« der Umfang, die Nummer de» Zählbezirk»
und die Anzahl der Blätter genau zn bezeichnen.

Die Gemeindebehörde oder der ZählungSaus-
Ilhuß hat hie von dem Zähler zurückaelieferten
ÄHIbezirkslisten alsbald auf ihre Vollständigkeit
und vorschriftsmäßige Ausfüllung unter Beachtung
b«r Anweisung für die Zähler zu prüfen, und fall«
unzutreffende»der zweifelhafte Siuiräge oder Lücken
Pfunden werden, so find ste auf Grund mündlich,
'U «eit nötig, an Ort und Stelle einzuziehender
Erkundigungen zu berichtigen und zu vervollständigen,
ultdann find di« Zählbezirkslisten zn beglaubigen.

Auf Grund der Zählbezirkslisten ist von der
de*«indedehörde oder dem Zählungraurschuffedi«
d<» tindelisie in zwei Stücken bkrznstellen; dabei
"ub dir für di« Zähler wegen Anfertigung der

Es starben dm Heldentod
fürs Vaterland:

Karl Koos » Usingen,
bmil ^ enrici , Hundstadt.
Heinrick MlKelm Grimm»

Michelbach.
MlKelm Ernst , Efchbach.
bmil Uickel» GrSvenwiesbach.
MlKelm Sänger , GrävenwieSbach.
bmil Sauer » Oberreifenberg.
Otto SuKlmann , Dorsiveil.
loses drbrn , Haintchen.
Peter Haseneger, Haintchm.
Knton Meganä , Haintchen,
loses Vollmer , Haintchen,
lokann Sieger , Haintchen,
loses flu dt, Haintchen.

Ehre ihrem Andenkm!

Zähldezirftiiste unter B 2, 13 und 14 (vergl.
Vordruck6) getroffenen Anordnungen genau zu
beachten. Die Zahl der»iehhaltenden Haushaltungen
muß gleich sein der Summe der Zeilen mit Gtn«
trägen in den Spalten 4—46 der Zählbezirkslisie.
Ein Stück der Gemeindeliste ist mit der llr-
schuf! und der Reinschrift der Zählbezirkslisten
bi« zum 4. September mir einzureiche». Die
zw.tte Gemeindeltst? verbleibt bei der Gtvlemde-
dehörde. Die Einreichungsfristen find unbedingt
innezuhalieu. Die Urschrift der Zählbezirkslisten
erhaUm die Gemeindebehörden nach beendeier Prüfung
der ZählungSergebnifft zur Aufbewahrung zurück.

Ls muß streng daraus gehaltenm-rden, daß
die Liste0 als Zählbezirks-, und die Lift« E als
Gemeindeliste und nicht umgekehrt verwendet» erden.
Reicht eine Liste nicht aus, so ist, » je vorgeschrieben,
eine zweit«, dritte us«. zu benutzen; da« Ankledeu
von Fahnen»der di? Verwendung von Wordrucken
früherer Viehzählungen ist unzultsftg. Zur Ver¬
meidung der vielen Rückfragen find die Zähler
auf die Beachtung der Bestimmungen in der An¬
weisung für die Zähler unter S, » di» 11 und
1» (auf der Rückseite der Zthlbezirkslißen) hin-
zuvrifen.

Usingen, den 24. August 1918.
Der Königliche Landrat.

I . V. :
Nr. 4159. »chßufeld,  Kreisfekretär.

Ufingen, den 24. August 1918.
Die Herren» ürgermeister, die uvch mit der

Nachweis, ing über „Probe der Feuerlöfchgerät«"
im Rückstände find, werden an di» umgetzeud»
Einsendung erinnert.

Der Königliche Landrat.
I v . :

Schönfeld,  KreiSsckrelär.

Ssinge«, den 27. August 1918.
Die Herr» Bürgermeister merdeu an die u« .

gehende Einsendung der Rachmrisung stder dir
Weidenandauflächterinnert.

Der Königliche Landrat.
I . v . :

Gch tuf rl d. Kreissekrettr

listigen, den»4. August 1918.
Die Henn Bürgermeister» erden an di« vor

lage der monatlichen Rachweisung der auf de«
„Felde der Ehre" gefallenen Krieger für den
Monat August erinnert.

Der Königliche Landrat.
I . v:

Lchönfeld,  Kreissekretär.

veka»»tmach««O
Die Inhaber der bi« zu« IS. » gust 1918

ausgestellten Bergütungsanerkenntniffr über gemäß
8 3 Ziffer1—2 de« Kriegsleistuugtgesetze« »s«
13. Juni 187» in den Monaten Oktober 1919,
Januar 1917, Lugest bi« Dezember 1917, Ja
n»ar—Mai 1918 gemährte Kriegsleistuugen t»
Regieruugsdkzirk Wiesbaden»erden hiermit auf»
gefordert, die Vergütungen bei der Ktniglichan Na-
gierungshaupikaffe dezm. den»eständigeu Kreiskaffen
gegen Rückgabe der Anerkenutuiffe in Gmpfaug zu
nehmen.

8« kommen di« Vergütung«« für Naluralguar-
tier. viallung, Xaturaloerpstegung uud Futter i»
Betracht.

Den in Frage kommeuden Gemeinde« » ird
»an hin au« noch defonder« mitgeteilt, » elcha> «r-
»üiungsanerkanutniff« in Frage komme» uud mte-
viel di« Zinsen detragan. Ans den Auerkenutuiffev
ill über Betrag »nd Zinsen zu quittiere«. Dia
Qui.tungen müffen auf dir Retchshauptkaff« luutan.

Der Ztnfenlauf hört mit Ende dieses MouatS
auf. Die Bezahlung der Betröge erfolgt gültig
an di« Inhaber der stnerkeuntniff« gegen dar»»
Rückgabe.

Zu einer Prüfung der Ligitimati» der Inhaber
der Snerkenntntffe ist die zahlend« Kaff« berechtigt,
aber nicht verpflichtet.

Wiesbaden, den 21. August 1918.
Der Reg1er»ng».Präfib«nt.

I . A. : ge«. Rauhauß.

Ustnge«, den7. August 1918.
8« find den nachgeuennten Persona« Jechraü»

jagdschein« erteilt»erden:
1917:

194 Dez. 11. Ltber, LH.. Land» .. Fiusteruthal.
197 . 1v. Gchmeitzrr, W., Gärtner, Ustutz«»



198 . De» 18 . Bender , Swwinbmolbwärtcr,
Wernborn.

199 . „ 19. Glöser , Kgl. Hegemeister, Emmer «.' häufer Hütte.
179 . „ 19. Buhlmann , Förster , Rod a. d.Weil
171 . , 19. Müller , Waidwärier , Hof

Gichelboch.
17» . . 19. Wagner . Forstgehilse. Hainichen.
171 . „ 19. Fep, W ., Landwirt , Mauloff.
174 „ »0. Schneider , Ludwig, Färbermeister,

Steinfischdach.
175 # 83. Debu ». Ludwig . Landeswege,

«eister , Usingen
176 . , 84 Moo», Gemeindewaldmäner,

Westerfeld.
177 . w 87. Tauer , Heinrich, Schmied , Haufen.
178 . „ 87. Hecker. 3B , 3 ., Landwirt.

Michelbach.
179 . - . 37. Landauer , Adolf, Idstein.
180 . 38. Frei . Josef , Kaufmann , Ufingen.
181 . . 39. Och«, Jean , Gastwirt , Frankfurt.

1918:
18». Jan. 4. Erle , Adolf jr ., Landwirt , Hund.

stabt.
18». , 8. Hirckenauer, Herbert , Leutnant,

Rftngrn.
184 . w 8. König. Wilhelm , 3., Gastwirt,

Hainichen.
185 . „ 10. Lohnstrin, Karl . Landwirt , Ro»

am Berg.
18«. „ 13. Reuter , Jakob , Landwirt , Ostheim.
187 . „ 14. Kirch, August, Schreineimeistrr,

Frankfurt a . M -Süd.
1*8 . » 17. Glotz, hilfrjäßer , Rod a. d. Weil.
189 . , 38. Weyerman », Albert , Dülken.

Rung , Otto , Mützlenbcsitzer,
Erantberg.

190 - . 39.

191 . Febr . 4. Gith , Hugo, Forstgehilfe,
Oberem ».

IM . „ 8. Kreb», Adolf , Fabrikant , Frank,
furt a M-

19». . 31. Achenbach, Fritz, Oberleutnant.
Frankfurt a. M-

194 . Wir » 3. Gpahn , Peter , Schuhmacher,
Lleeberg.

196 . . 4. Reichwein, Hermann , Architekt,
Wiesbaden-

199 . , 8. Allmann, Franz , prakt. Arzt,
Eteinfifchbach.

197 . . 11. Klein, Wilh -, 4 ., Jagbauffetzer,
Ockstadt.

188 . , 39. Gchuhmacher, Hermann , Kauf « .,
Wietbaden.

199 . , 39 Stamm , Peter , Landwirt , Wehr-
bei« .

9VV. . 10. Knetfch. Semeindtförster , Usingen.
301 . April 13. Helfrich, Will, . Forstg .hilfe,

Oveireifenberg.
M3 . „ 33. König, Hun», Leutnant . Haintchen
9V». . 36. Glafner , > ., Hagdhüter , Hainichen
904 „ 37. Becker, K , Jagdaufseher . Anspach
906 . „ 3» Arabin , G -, Rentner , BadHombmg
909 . . 30. Fischer, Betriebsleiter , Frankfurt.
907 . Mai 10 Metz, H. 3r . Landwirt , Hochweisel
908 . . 13. Stempel , David , - trektor , Frank¬

furt « M.
909 . „ 13. Stempel , Han«, Frankfurt a. M.
910 . . 13. Schneider , Bürgermeister,

Gteinfischboch.
911 „ 13. Eberhard , W ., Frankfurt a . M.
919 . . 13. Harbach, Friedr ., Offenbach a. M.
91 ». . 18. Harbach, W H., Offenbach a M.
914 . „ 19. Butller , Karl , Kaufmann , B «m>

merShei« .
91 ». . 16. tzart « ann »he»n, Georg 9r,

Polizeidi ner, Brandoberndorf.
316 . „ 17. Gülden , Ludwig . Fabrikant , Frank¬

furt a. M.
917 . . 17. Schäfer , O -, Lehrer, Frankfurt.
318 . „ 18. Kötter, K., Uhrmacher , Ufingen.
31 ». . 19. Kötter, W ., Ufingen.
930 . , 33 Kimpel, Leutnant , Frankfurt.
931 . . 33. Bender , Pfarrer , Tonne nberg.
933 . „ 13 Wiffig , Georg , Frankfurt a. M.
333 . . 3b. Landauer , Sb , Fabrikbrf . Idstein
934 . „ 3ö. Bernhardt , Fr . Wilh ., Zimmer¬

mann , Bad Nauheim.
995 . . 37. Herrsch, F . L., Hoflieferanl.

Wiesbaden.
»98 , 39. Odeuweller , Karl , Schuhmacher,

Friebrich»thal.

337 Mai 31.

338. 31.

339. 31.
3L0 . Juni 1.
331. 3.
333. - 4.
333. 4.
334. » 6.

335. 8.

936. n 19.
937. H 33

»38. M 34.

939. * 34.

340. 35.
341 . Juli 1.
948 ft 2

943. ft 3.

944. ft 4.
945. ft 4.

949. ft 8.

947. ff ».

348 17.
34 » . ff 17
350. 17.
351. ft 18.

359. ft 18.
353. tt 18.

354. ft 18.
355. tt _ 18.
359. ff 33.
357 98.

958. W 96.

959. ft 37.

369. tt 31.

961 31.

Seipel , Johanne » ör , Gemeinde.
rechner. Fauerbach v. d. H

Zwermann , Lloi «, Schlosser,
Friedrich Uhai.

Lecku, 91 , Gastwirt , Wernborn.
Beidt , Fr ., Zimmer « ., Ustngen.
Heiisoldt, H , Oberprim , Metzlar
Nickel, PH , Kaufm ., Bad Nauheim
Adrian , A . Fabrikant , Oberursel
Braun , Th . Ludw , Kaufmann,

Bad Nauheim.
Hartmann , Peter . Forstgehilfe,

Haintchen
Marx . Adolf , Westerfeld.
Netzer, Brun », Kaufmann.

Frankfurt a . M.
Mohr , Ludwig , Dreschmaschinen-

besttzer, Osthet« .
Schneider . Joh . » r, Areschma-

schinenbesttzer, Fauerbach, . d H.
Datz, Fritz, Landwirt , Hausen.
Marx , H ., Gastwirt , Treiaberg.
Jung . Fritz, Jagbaufsehor,

G« mei »hausen.
Brandt , Josef , Malermeister,

Bod Nauheim.
Kö»er , Wilh ., Usingen.
Sarthau «, Kgl . Oberförster , Nod

a. d Mil.
Odenweller, Anton. Maurer.

Friedrichaihal.
Zapp , Heinrich, Werksiättenvor-

sieher, Frankfurt a. M-
ÄeiSheim , Heinrich 3, Lleeberg.
Gotaheim , M ., Landwirt , Lleeberg
Mehl , Lehrer , Sleinfischbach
Giitje , W , Buchdrucker,ibesttzer,

Frankfurt a. M.
Knobloch, W , Wirt . Frankfurt.
Buhlmann , Kail , Landwirt,

Lratzenbach.
Schrparz . Kg ., Offendach a . M.
Schmidt , Postmeister , Bübingen.
Keuler , f ., Bürger « , Lüstern «.
Herlmanrheun . Friede .. Landwirt,

-aßeldonr.
Ern, . Lug .. Haitepunklaufseher.

Hausen.
Morgel , Kemeinderochner.

Cleeberg.
Etzmer, Tg . . Kaufmann , Frank¬

furt a M
Buhlmann . Gefreiter,

Nod a . d. Weil.
Der Königliche Landrat.

v Bezold

sticht,Msttk steil.
l) er Krieg.

WTB Krohe » Ha uptguartier,  27 August.
(Amtlich) .

Westlicher KriegSschrmplatz:
Heeresgruppen Kronprinz Nupprecht und Boehn.

Tagsüber schwerer Kamps »wischen Arra » und
der Somme . Oesilich »an Arra » griff der Feind
beiderseits der Srarpe an . Nördlich de« Flusse«
Hieben seine Angriffe vor unserer auf Koeux ju-
rückgebogenen Kampflinie im Feuer liegen . Südlich
der Srarpe wichen unsere Bortruppen den mit
zahlreichen Panzerwagen und starker Infanterie
vorgctragenen feindlichen Angriffen auf Befehl auf
die Höhe »an Mönch, au«. Dort empfing de»
Feind da« Feuer unserer zur Abwehr bereit stehenden
Infanterie und Artillerie . Mach ribütertem Kampfe
drang der Gegner über Nonch, und Suemappe
p»r. Unser Gegenangriff wart ihn an die Ostränder
der Orte wieder zurück. Mehrfach gegen Lheris,
gerichteter Ansturm brach „ r den Orien zusammen.

Unter starkem Einsatz von Panzerwagen setzte
der Feind seine Angriffe beiderseits von Bapaume
fori . Nördlich von Bapaume war die Höh« süd¬
östlich »on Mar , und Bengnaire Brennpunkt de«
Kampfe«. Auf der Höhe faßte der Feind nach
mehrfache« , vergeblichem Ansturm am Abend Fuß.
Vengnatre blieb nach lange « Kampfe in unserer
Hanb . Südwestlich „ n Bapaume setzie sich der
Feind in Thilo , und Martinpuich fest. Im
übrigen brach,» bir hier auf breiter Front bi» zum

späten Abend wiederholten Angriffe de» Feind,»
blutig zusammen . An ihrer erfolgreichen Abweh,
haben preußische, bayerische und sächfiŝ e Trupps
gleichen Anteil . Bor und hinter unseren Linie,
liegen die zerstörten Panzerwagen des Feinde»
Lrulnani Spielhoff schoß mit seinem Kraftwagen
geschütz vier Lagen zusammen.

Südlich von Martinpuich drang der Fein»
über Dozentin in Montaudan ein. I « Gegen«»,
griff warfen wir ihn au« Montauba » wieder hinan,.
Auch südlich von Montauban scheiterten feiuditch-
Angriffe . Unsere Linie »erläuft jetzt westlich vo»
Fers — w-stliü »on Longuevul auf Merieouri.

Zwischen Somme und Oise lebte die Gcfechl».
läligkeit nur beiderseits der A»re auf . Bei ön.
lichen französischenAngriffen blieben Fretnop und 2,.
Mard in Hand des Feind .,.

Nördlich der AiSn« « achten wir bei eine«
Borstoß westlich von Thaoigny 100 Gefangene
Feindliche Angriffe brachen hier unb nördlich vo»
Paal , verlustreich zusammen.

Oberleutnant Lirzer , Leutnant Könnecke uni
Leutnant Bolle errangen ihren 31 ., Leutnant Thun,
feinen 39 ., 37 . und 38 ., Leutnant Saumanu seine»
33 ., Oberleutnant Sreim seinen 31 . und Leutnant
Blume seinen 30 . Lnusteg.

Der Erste Geueralchuartiermeister.
Lude-tdorff.

Aus Stadt , Kreis und Umgebung.
(Lokalnotizea au » den Gemeinde » unsere« Streife« st,»

der « chriskleitun , sehr willkommen.)

* Die Bucheckernernt «, die Heuer j«
Aussicht steht, kann bei fachgemäßer Auinutzunz,
wie Sachverständige Mitteilen, den Speifetibebais
Deutschland» aus Jahre hinaus decken, denn die
Mast ist in diesem Jahre in ganz Heutschlanl
derartig , wie seit Menschengedenken nicht.

bDieZiegenzucht in Hessen - Nassau.
Während der der Biohzähtung 1913 in der Pe«
ptnz Hessen Naffau 188 04 » Hiegen gezählt wurde»,
betrug deren Zahl 1919 bereit« 319 327 Stück
Da » ist «ine Zunahme innerhalb dreier Jahre u»
IS Prozent . Die Biehzthlung a» 3 . Septemb«
d. Ir . wird zweiiesto» eine viertel Million ergebe»,
denn hie Ziege ist bekanntlich „Salonfähig " gewor-
beu unb hat in viel« herrschaftliche Häuser ihn»
Einzug gehalten , in vielen Fällen allerdings nur
als Kriegsnolbehelf.

§ Wvtzrheim , 38 . August. Di Sheleiiii
Georg Jung  unb Frau , Susann «, ged. Bel»,
Hierselbst feiern am 9 September . silberne Hoch
zeit" .

b « ad Nauheim . 3«. August. In Bad«
Häusern wiro seit einiger Zeit derart gestohlen, bei
die Polizei zu tzaursuchuiitzen bei Badegäste»
schreiten mußte , und zwar mit dem Erfolge , dai
bei einem Gaste nicht weniger als 33 leinene Fuß
lücher, die vor den Badewannen liege«, gesunde»
wurden . Auch die großen « « erlangen Badetücher
werden Vielfach gestohlen «der zerschnitten. Bit
Badeverwaltung will, wenn die Spitzbüberei!»
feiten« der Badegäste nicht aufhören, die Abgabe
»on Wäsche «» stellen.

b Krtädderg , 3i . Lug . Die Stadt h«>
einen Hort für schulpflichtige Knaben in« Lebe«
gerufen. Zu « Besuch de« Horte« sind sämtlich«
Friedberger Jungen »erpflichlet, die « ährend b»
schulfreien Zeit der mütterlichen bezw. väterliche»
Aufsicht entbehren und aus die Straße angewiesen
sind. Die Uederwklsung eine« Schüler « in de»
Hort geschieht auf Antrag de« Klassenlehrer« durch
Beschluß de» Schul »,rstande ». Die H»rik,iad<>>
werden hestraft , wenn sie die vorgeschrieben!«
Stunden ungerechtfertigt »ersiumen . Die
will durch diese Einrichtung der zunehmenden Bel'
Milderung der Jugend steuern.

— » « tzhckch, 3«. Lug . I « nahen Hit*" '
Weisel starb im 98 . Lebensjahr der frühere Reich«'
Limer -Arbeiier Franz Schäfer , ein treuer Gehim
und Begleiter der R <ich»lime«f»rscher. Bei der
Grundsteinlegung der jetziger, Laalburgnachdildu »g
durch den Kaiser leistete der Verstorbene beim8^ '
lassen de« Grundsteines und dem Einfügen ***
Urkunde Kaiser Wilhelm und dem damal'4' "
Kuiinrmiiiister Ttudt die Handreichungen.

— 94 . Äug. Auch >m Sch-M
«ald suchen die doriigen Behörden den Hamster'
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„ »» üchsen »ermitiel « energischer Gegenwehr »,r-
i,beugen. Jetzt find wieder in Königtfeld zwei
jiri zur Kur » eilende Schwester «, eu« Frankfurt
, 91  wegen Hamstern « an » dem Sraßherzoglu«
gaben aurgewicsen worden.

h Kr « r»kf »»»t « Ü M 26 . Aug. Bei einem
Einbruch in ein Geschäft der Mainzer Landstraße
Mven in einer der legten Rächte etwa 14 — 18
Zentner Boxkalf - und Schafleder i« Serie »on
tuitb 2V4SO Mark gestohlen. La » de« P -rbleib
zei Leders und den Dieben kannte bidtzer nicht
die geringste Spar endecht « erden.

b tzfr « » kf » rt « . M ., 27 . August. Da«
z,hrerinnen «Gi « inar hat angeardnet , daß nach
»tchtliche« Fliegeralarm der Unterricht, » ei Grund,«
später beginnt . — Sr ist zu heffen. daß die fiaai-
lichen und fttdtisch-n Schuld,Hörden diesem Gei¬
spiel folgen, denn « a» für erwechsene Schülerinnen
recht ist, das falte fär un»r« achfe>e nur billig fein,
zn der Rheinprooinz besteht die Verfügung ichan
lange, daß »ach nächtlichen Fliegerangriffen der
llalerricht erst um 10 Uhr frth beginnt.

b Höchst « . SW. , 3t . Nng Regierungsrat
Mit Pritt » itz und Gaffran , der , an 131t dis
ibitgrausdruch als Hilfsarbeiter dei« hiesigen
2inbi«t«amk tätig » ar , ist in Gtraßdurg einer
schweren Bermnnbung , di» er sich alt SaiaiDtnt*
Wer im Felde zngezagcn hatte, erlegen.

b Höchst t . 3s August. Während
le< Flirgeralarms in der Vergangenen Nacht traf
ijii Blindgänger eine» Admehrg «schütz,» da» H»upt-
hraße 14 belegen« Han « des Ingenieur « Rarl
Keppel. str »nrchfchln, da« Lach , sauste durch
mige Decken, fuhr dann im ersten G !»ck» eik
mch rin Bett , in de« ein kleine« Rind sargsa«
schlnmmeri, und diied schließlich i« Grdgeschaß
»f dem Gaden liegen, ahne zu explodieren. » a«
liind erlitt nicht de» geringsten Schaden ; nach fünf
ende« Personen , die sich in dem Zimmer aufhielten,
blieben unnerletzt, sie « urdrn durch ö« umher-
spritzenden Mörtetreste lediglich arg drschmntzt.
fiit Blindgänger hatte nnr vachschaden angertchtet.
- Auch i« nahen Goffenheim traf ein Glind,
länget da« Ha »« de« Eiuwohnels Heumuth und
durchschlug » ehrere Lecken, richtet» eher sansi

linnen Schaden an.
! — WieSbmlde « » «. Äug . Gar einigen
I tagen fand hier ein kleiner Junge eine» Geschoß-
! teil. Vermutlich «inen Handgraaatenzünder , und

brecht, ihn seiner Mutter , die « it »ine« Messer
der Puloer an » der Rapsel sa g»t » ie « öglich
Hk,»«kratzte (I) . Sie ged dann de« Jungen da«
spielzeug" zurück, der vermutlich die Entladung
msetzie, » aber eine Oxptafion erfolgte, di< oem
linde die linke stand und den Zeigefinger der
lichten stand « ««riß.

Ber« ijWreA«ÄrtchLe«.

schviali'

WTB Schloß Wilhelm,hßhe  d Kaffel.
bk. Lug . Lerzilicher Schlußberichl Lar Be-
iinben der Kaiserin «acht » eitere, sehr erfreu-
che Fortschritte Die Rrankh «it«erscheinungen find
ierßckgegangen. E» erübrigt sich Seher die fernere
b>ra»,gabe ärztlicher Gerichte , (gez) Krauß.
8fisier.

— München.  2 » . » ug . Rranprin , Rn »p.
ich,on Bayern hat sich « it der Prinzessin
Sniania »an Luxemburg »erlodt . Gr steht im
HO. Lebendjehr . Seine erste Gaiiin , Prinzessin
Sorte Gabriele , » urde ihm im Oktober 1313 nach
^jähriger Ehe i« « lter »an »4 Jahren durch
{"i Los enlriffen . Di « , ar »eh» e. feinsinnige
Iran, die » it kau« ein, zweit» Prinzessin de«
Attischen Röni, «Hause« sich herzlicher Zuneigung
«freute, » ar in barren », » a sie Erholung suchte.
l*folge einer plötzlich eingetretenen Herzparalys«
^schieden, « enig» Menate Vorher, am 26 . Juni.

ihr da« al» »jähriger Sahn . Prinz Laalf,
I Morien . San den Heiden »erdli,denen «Höhnen

Gihprinz Luiipaid i« » lter aon 13 Jahre»
‘*i 27 . August in Berchtesgaden ; der jetzige Erb.
£>«», Prinz » ihrecht, kehl i« 14 . Lebensjahr,
j'ur-jissin Lntdnia »an Laxemhnrg , die Praul he«
JWttgitujen, steht im 1» Lebensjahre . Sie ist
’* tierte »o» da» sechs Ltchtern de» Greßherzags

Luxemburg und deffen Gemahlin , der Praß-
' 'stegin Mari « Luna Infantin aon Portugal.

- SBlainj,  26 . Lug . » ährend de, Schau¬
et stürtzten die Balken einer Schaukel in der

Uferstraße dahier , die ndgefault » aren um und
trafen da« etwa zweijährig » Tühnchen eine« Be»
rufsgenaffenfcheftsbeamten derart am stopfe , daß
e« sofort tat war.

— Mainz,  26 . Aua . Eine Frau au« Lauben,
hei« » urde »an einem Insekt am Arme gestochen.
Wie Krau beachtete die Wunde anfangs nicht.
Nachdem aber der Arm sehr anschwast, suchte die
Frau dar hiesige Krankenhaus auf , « a eine starke
Blutaergiftung fstgestellt « urde. — Bei « Au«-
spannen der Pferde schlug dem Fuhrmann Karl
Vogel au« Vretzentzeim die Wagendeichsel derart
gegen den Leid, daß er lebensgefährlich verletzt in»
in« strankeutzsu« transportiert « urde.

— Dar «stabt,  34 . Lug . Si » bedauerlicher
Ungltck«fast e,eignete sich heute Varmittaz auf der
Fahrt »en tztchst i. O . Bei der Abfahrt de» um
^/,S llhr nach Larmstadt fahrende» Personenzuge«
hat der Leffiigelhändler starl Hack au « Graß-
Zimmern , alt er mit eine« Gewehr eine« Land«
sturmmanner hantierte , seinen eigenen Sahn er¬
schaffen. Untersuchung ist eingete tct.

h Aschaffenburg,  37 . August . Im Main
ertranken beim Baden ein Arbeiter der Firma
Mall und der 17-lährige Schlaffer Eduard Reusing.

b Aus der Rhön,  27 . Aug . Bei Darn«
darf äberfuhr die Aulda -Hahn , die dort teilmei«
die Landstraße benutzt, unter dm Lugen der Matter
da« 2>jahrige stind eines Kutschers. Dem Kinde
wurde der Kapf vam Rumpfe getrennt.

— Ksiferefch a.  b . Mosel , 34 . Aug . Der
auf Urlaub hier » eilende Pionier Johann Rohr
vermenbeie beim Fischfang in der Mosel Hand¬
granaten . Tine Granate explodierte dabei vor der
Zeit . Dem Unglücklichen wurde dadurch der Unter-
leid aufgkschlitzt, so» ie di« linke LestichtShtlfte und
der link, Unterarm fortgeriffen.

— Aiesaaden,  35 . Aug . Di « wegen der
Rheinhafensnlagen für die Wiesbadener Güter
und Kohienzufuhr besonder« wichtige Einverlethung
der Orte Schi erster» und Giedrich in Wiesbaden
beschäftigte heute eine astgemeine Bersammiung in
Gchtetstein, in der Rrich»tag«ahgeardncte . Dr.
Ouarck-Zrankfurt a. M . und Chefredakteur Dr.
Geutck--Mie»baden aufklärende und b«fstr» ariende
Referate hielten. In etnir Entschließung sprach
man sich für die baldige Verschmelzung mit der
sturstadl au».

— Essen,  87 . Aug . In Duisburg sind S
Personen an Pilzaergiftung erkrankt, t sind bereit«
gestorben.

h Hofgeismar,  34 . August . Durch einen
Blitzstrahl « urde am LamStug die Kaserne de«
Dragsnercegimeri !» Er 5 genoffen , in Brand ge-
etz! und teil» « « zerstört . Dar Feuer wülele so

ge» aitig , daß die tzäolische Feuerwehr au » staffel
zur Hilfeleistung herbeigeholt werden mußte.

— Berlin,  34 . Aug . Dieser Tage prangte
ein Plakai an den Berliner Anschlagsäulen , wonach
aus einer Wohnung am Kurfürtkndamm für rund
44 400 Mark Wertgegenstände gestohlen worden
find, sud zwar fast fämilich Äaldfachen . Da«
Perzeichni« der gestahlenen Galdfachen ist unter
dem Gesichtspunkt der »sterländifchen Pflicht der
«aldfachrnadlieferung höchst auffällig . Gr » thnt
fei dazu, daß di» Dane auch in anderer vezühung
recht gut zu Hamstern »erstanden hat . G« kamen
ihr nämlich Sei dem Diebstahl nicht » eniger als
14 Paar feinste Damenstiefel abhanhen , sämtlich
au» Mrüffcl stammend und mit den Firmenstempeln
dortiger Geschäfte versehen, di  muß d,n also
eine recht rege AuskaufStätigkeit für die Lame
statigesuaden haben.

- Merlin,  27 . » ug. Li « „ Rorbb « llg.
Zig ." schreibt: Lie in letzter Zeit »vn der Tage »-
»rtffe gebrachte Nachricht , daß der Schreibunterncht
in Preußen auf der Grundlage eine» neuen Leit¬
faden« de« Kunstmalers Ludmig » üiterlin fortab
erteilt « erden sasi», eilt den Latsachen »arau ».
Richtis ist, baß seit längerer Zeit in einer Reibe
»on Schulen Pe,suche mit einer neuen Schreib-
weise eingeleiiei w»rden sind. Diese Schreibweise
ist au» bcr Zusammenarbeit Sülterlin « « il an
beren Fachleuten her»orgegangei > und durch einen
Lntschnß »on Sach »erständigen eingehend geprüft
und gebilligt worben. Die Versuche müffen aber
noch einige Jahre s»rl »esetzi werden, bevar über
di« Frage einer alliemeinen Einführung der neuen
^Au«gungSschrift" entschieden » erben kann.

— Durchsuchung »au P »sis»,Hungen
gestattet.  Das Reichspostamt hat , ,stattet , daß
noch nicht eingelieferte Pakete i« Schalt «r»»rrau»
vurch Gendarmen und Pslizeibeamte durchsucht und
beschlagnahmt werden, wenn das ohne Störung
des Postbetriehe« angängig ist. Eine Durchbrechung
des Pastgeheimniffe« » iS di» PostVrrwaltung darin
nicht erblicken, «eil eft sich »« Sendungen handle
die überhaupt noch nicht in ihre Hände gelangt
seien. G»n dem Augenblick ab, » » da« Publikum
die Pakete den Pestbeamten übergeben hat, wirb
den Pelizeibeamten kein Zugriff « ehr gestattet.

Mütterchens Sterbe».
Die fromme Tchwester kniet am Sterbebett»
De« Mütterchen » i« stillen Kämmerlein,
Und gleitend an der pater noster -ftette
Zu « frommen Spruche sich die Perlen reih ' n.

Da öffnen zitternd sich bi« bleichen » ippen
Und leise flehen sie »um Herrn ber Welt.
Dem einz'gen Sahne gilt ihr iuaig Bitte »,
Den heii'g« Pflicht im Kampfe ferne hält.

Jetzt ist e» still. — Da tritt auf letseu Gatzle»
Stumm und bedeulungsoall ein Late etu
Und reicht der Schwester heimlich und »erstshlea
Sin letzte« Schreiben für bas Mütterlein.

Der frammen Schwester Faffung ist zu Cub».
Rur » enig ist' «, » «» jener Brief enthält.
Und weinend streichelt sie die melken Hände.
Dann schluchzt sie auf : ^Jhr Gah » — er starb —

alt Helbl"
Die Sterbende horcht auf . — Si » hat verstand «» .
Ein wehe« Glück au« ihren Zügen scheint:
Ihr Sohn — ein Helb l-

Lann hat sie überstanden.
Sie sinkt zurück — und ist « it ihm aereiut.

Kerb . Hartman ».

StuwerelbuttkR-Sihmg.
Dannrrttag , beb 3» . d«. Mt », abends » Uhr

^Tag »«arbnung:
1. Peschlußfaffuug über bi» Gülti >k»it ber Stabt-

aerarbnet »n-Grgtnzung «« ahl.
2. Wahl »ine» Magistrat «mitßli »bs.
3. Festsetzung der Jahresrechnung ISIS . Gut»

lastun« de« Gtadtrechue, «.
4. Desgleichen der Ltübtischeu Lebensmittel-

kaffe.
ö. Gerschiedne».

Adtklgtl.

Sttchichte der
Stallt Usingen

8an Ernst Wagner.

»nhang : Kurz» Chronik her Landgemeinden des
Kreise« Ufingen.

Kunstblatt : Anfichten oan llfinge ».
— 113 Seiten , gebunden Sv Pfg . —

Wie alt ist Hlstnge» ?
Eine histarisch» Untersuchung aon Dr . Dienfßbach.

Prei » geheftet »0 Pfß.

Gescbicbte der
Gemeinde (ZUlbelmsdorf.

Von Dr . Dtenstbach.
Pcei « geheftet 30 Pfg.

R. Wagner9» BuchdruckereL

Hanfe Bohnen.
Frau Richard Wagner , Ufingen,



UgtttliiuWkk HilfsdikM.
Aufforderung de » Kri » g* aont»
zur freiwilligen Meldung gemfte»
§ 7, Absatz S des Qesetzee über
den eaterlAndischen Hilfsdienst.

Helferftlr die Etappe!
In dom gewaltigen , won unserem Beefe
besetzten feindMc» Gebiet

werden zur Verwendung bei Militärbehörden
in erhöhtem Haue

zahlreiche Hilfskräfte benötift.
Dm  Intereeae de« Vaterlandes verlangt , dass
taugliche und entbehrliche Kräfte der Heimat
eich xu dieeem Etappendienst aur Verfügung
stellen Zahlreiche kriegswerwendungsfaldge
Militärpersonen müssen im besetzten Gebiet
noch für den Dienst an der Front treigeaacht
werden.

Die Lebensbedingungen im besetzten Gebiet
«jnit  durchaus günstig . Neben reichlicher freier
Verpflegung und freier Unterkunft wird gute
Entlohnung gewährt Auch ist Gelegenheit
sur Beschaffung billiger Bekleidung gegeben.
Und was bedeutet die Notwendigkeit , sich in
frsmds Verhältnisse einzugewöhnen , gegen¬
über dem Muss von Opfern und Entbehrungen,
du unsere Krieger seit Jahren freudig ertragen 1

Männliche Hilfskräfte jeden Alters , auch
Jagendliebe , können , wenn sie geeignet be¬
funden werden , Beschäftigung im besetzten
Gebiet im Westen finden und zwar für Ar¬
beitsdienst jeglicher Art , Boten- und Ordonnanz-
dienst, sowie als Schreiber , Buchhalter , Kaufleute
Verkäufer ,Lagerverwalter , Aufsicbtslente ,Hand¬
werker jeder Art.

Personen mit französischen und flämischen
Sprachkenntnissen werden besonders berück¬
sichtigt.

Wehrpflichtige können nicht angenommen
werden , mit Ausnahme der 50®/* oder mehr
erwerbsbeschränkten Kriegsbeschädigten und
der Jugendlieben bis tarn Beginn der Einbe¬
rufung ihres Jahrgangs in der Heimat.

Als Entgelt wird gewährt : Freie Verpflegung
oder Geldentschädigung für Selbstverpflegung,
freie Unterkunft , freie Eisenbahnfshrt zum Be¬
stimmungsort und zurück , freie Benutzung der
Feldpost , freie ärztliche und Lazarettbehandlang
sowie angemessene BarenÜobnung.

Bis zur entgültigen UeberWeisung an eine
bestimmte Öädarifsstell« wird ein „vorläufiger
Dienstvertrag “ geschlossen Die entgültige
Höhe des Lohnes oder Gehaltes kann erat im
Anstellungsvertrag selbst festgesetzt werden.
Sie richtet sich nach Art und Dauer der Arbeit,
sowie der Leistungsfähigkeit des Betreffenden.
Eine auskömmliche Bezahlung wird zugesicbert.
Fells Bedürftigkeit vorliegt , werden ausserdem
Zungen für diy in der Heimat zn versorgenden
Familienangehörigen gewährt

Die Versorgung derjenigen , die eine Kriegs
dienstbeschädignng erleiden , ist besonders ge¬
regelt

Meldungen nehmen entgegen für Kreis

dabei sind Torznlegen : Etwaige Militärpapiere,
Beacbäftigungsauaweis oder Arbeitspapiere , er¬
forderlichenfalls Abkehrschein Es ist ansu-
geben , wann der Bewerber die Beschäftigung
aotreten kann . Eins vorläufig« ärztliche Unter-
suchupg erfolgt koatenlos bei dem Bezirks-
Icommando. Jeder Bewerber bat sieb den
erforderlichen Schutzimpfungen xu nsterxieken.
Kriegsaentstelle Frankfurt a.

Zahn -Jnstitut
von

Bad Fjomburg v . d . F ) . ,
• V/CH & ÄOJ . 9  RisseleffstraB « 3

Schmerzlose 5E» h* oper » tionen (besonders für
Aengstliche und Nervöse)

Plomben in Gold, Porzellan und Ziment
O-old -lcronoEL ul.  ZBrü .c3sena,a :Tc>oiten.

Kautschukgabisse (Friedensware ).

Sprechstunden den ganzen Tag.

S-sch'

tfft.

Kkivilligf DerstfigklUiis.
Freitag , den 30 . August d. Js.

«achmiftagS 5 NHr,
versteigere ich ausl agSgeinäH. auf ffvsten dessen,
den er angeht, freiwillig, öffentlich, meistbietend,
gegen Barzahlung vor dem Rathaus in Brand»
cbnirdorf

1 Frrchsftnte.
B-stchi>gung der Llut- 2 Stunde» »er Beginn
der Versteigerung in dem Gehöft des Pferdehänd¬
ler» Friedrich Hart « amshe » 0, zu » *• »* •
obftMherf.

UftAgOM. den 37. August 1918.
Buch . Amtsgerichtsfekretär

ul« Gerichtsvollzieher.

PekamUmachung
Wir macken die Lokat-Gewerbesereine de«

Kreise« Ustnge». sowie alle sonstige«, in I 'uqe
kommenden Bewerbet-ribenden «ud Handwerker
darauf aufmerksam, daß Bestellungen«uf Heim pp.
für die nächste Verso:gu-' arperiode bis spätrsien»
den U . Gepiemher » IS bei uns vsrliegen
miiffen.

Fo'.mulare bierzu ftnd umgehend bet uns an»
zufordern.

Usingen, den 37. August 1918.
Dciatlelle Ufingen

der Bezugsverrinigungen deutscher Gewerdezweige
Lißmann

Wir sind Käufer
für jedes Ouautum

Vogelbeeren(Ebereschen),
Holunderbeeren und

Hagebutten.
Dsmmelletter an allen Orten gesucht

Scltkililn- uni Konxervenlalirik
„Tann“

V.Sfies&Co.,Bai Homhuriv.1.H.
Senfsamen

empfiehlt
1) E . Hantmanshenn , Anspach.

Turngemeinde Usingen.
Die

" Turnftunde »»

KtllßMlmchiisr Irr Stßlt Kßllzrt
Um dem Uebnhandnehiinri der FelddiebstSH!,

entgegen zu treten, finden wir »n» genötigt, kßy
ijg mit aller Strenge nach den Bestimmungen dr
Regierung» Poliz' iveiorcnung vom 8. 5 1883g
verfahren

$ 1 dieser Verordnung lautet:
Zur Nachtzeit soll das Feld allenthalben gi

schlöffe» fein und zwar: ^
vom 1. November dir Ende Februar A,

abends6 Uhr bis 7 Uhr mor.en«.
Bom 1. März dir Ende April von abend«

Uhr bis ö Uhr morgen«
Vom 1. Mai bi« Ende August von abend«

Uhr bi« 8 Uhr «logen».
Vom 1. Deptember bi« Ende Okl. von abri»

8 Ubr bis 4 Uhr nurgen».
Wer in dieser Zeit außerhalb der öffentlich!

Straßen fich aufhüll, ohne daß hierzu von dr
Pol-zeibehörde eine Ausnahme aardrückt ch aeftaÄ
ist, wirb mit Geldstrafe bis zu 10 Ak. im
vermögensfalle mit Haf: bi« zu 3 Tagen bestich

Hiernach» ird also rückfichislo« gegen all«te
jenigen eing-schritfen«erden, die vorstehender
ordnung zurjder fich länger im Felde aushaitq
als dieser gestattet ist.

Ufingen, de» 20. August 1918.
Dir Poiizeiverwaitung.

Li ß« a nn

Die
Damenb!
rechtzeitig
Verkaufs

Bezu
Minderbi

Ufin,

Die
Venter2
dieser G-
ssrden.

Slublsilze
zu haben bei H. Sommer,

Bad Homburg , Luiseustr

t
Empfehle hochfein er

1 Bohnermittel,
])

ausgiebiger wie Penquetwach«,
in Flaschen zu 4 Mk.

Dr . A. Lötze.

werden®ietitafli und Kreiiags
abend» aus de« Dpielplatz abge-

hallen. Die Turner und Zöglinge weiden um
zahlreiche Beteiligung ersucht

Der Vorstand.

tftttltltfott ♦ rebhuhnsarhiger chatz»
Vfllttllllsäll » bitte Rückgabe gegen Belohnt
*) Sari Vieh . Zitzergaffe.

LsudairtschsstlicheA«zeb<te.
Schön gebauter Gi « M«» talsr A«cht»«Els
zu verkaufen.
2b) Gettlteb Lehr . Finsternth-l,

Gchwere hochirächtige Kahrkatz
(Algöuer) zu verkaufen. Gast«ir> M »V4e,
3b) _ Schmitten._ _

Einjähriges Riood,
auf die Zucht zu verksusen .
1) Hetoortch Erker , Pfaffenwittboch

Rachs
I«chen hl
Ihr «llg,
»«len,
shlagnerh
her dle

lffung
376

«eldepfl!
«iskunfti
l'tzbl. S
betrieb !
>»«chunz

Har
»'sktzdl.

.. Im
lllsto/11
.»der , u
»or»e: .

»bt.
w .a

sEhrben.
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